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Das Handwerk braucht Zukunft.
Denn es ist ein gewichtiger Teil bei allem, was den
Klimaschutz angeht. Denn Handwerker sind es, die
hier den Klimaschutz gerade im Baubereich um-
setzen – und da stehen wir noch vor gewaltigen
Aufgaben. Dazu braucht es natürlich qualifizierte
Arbeitskräfte, die nur über die eigene Ausbildung
gewonnen werden können – eigentlich eine Be-
rufswahl mit goldener Zukunft. Handwerkskam-
mer-Präsident Werner Rottler sagte kürzlich zur
Eröffnung der Gewerbeschau in Orsingen-Nenzin-
gen, dass er alle Aktivisten von »Fridays for Future«
dazu einlade, doch eine Ausbildung im Handwerk

zu machen, um die Ideen zum Kli-
maschutz auch in die Tat umzusetzen. Doch auch
mit »Spaß beiseite« – das Handwerk bietet in die-
sem Bereich – und noch vielen weiteren Berei-
chen – eine schier unglaubliche Bandbreite an
Chancen und längst geht es nicht mehr nur ums
Handwerk, sondern auch schon ganz viel um Kopf-
arbeit. Das Handwerk ist unsere Zukunft. Und ei-
gentlich ist es ganz einfach, Teil davon zu werden.
Die Türen stehen offen.

Oliver Fiedler
Chefredakteur Wochenblatt

fiedler@wochenblatt.net

Nachhaltigkeit, Digitalisierung und die Sicherung
von qualifizierten Fachkräften – das sind die
großen Zukunftsthemen im Handwerk. Nichts
vergeuden und lieber reparieren statt weg-
werfen steckt sozusagen in der DNA eines
Handwerkers, wie die Handwerkskammer
unterstreicht.
Zahlreiche Gewerke sind involviert, wenn es um
die Installation und Wartung von Anlagen aus
dem Bereich der erneuerbaren Energie oder die
Steigerung der Energieeffizienz, etwa bei der
Altbausanierung, geht – das heißt, auch das
Handwerk ist damit ein Aktivposten auf dem
Weg zur Klimaneutralität.
Der Einsatz von digitalen Hilfsmitteln ergänzt
längst die Hand-Arbeit. Ob vernetzte CNC-An-
lagen, die Drohne auf dem Dach oder das
Ersatzteil aus dem 3-D-Drucker, Handwerk
nutzt die Vorteile der Digitalisierung zur Ar-
beitserleichterung und Qualitätssicherung. 
Entsprechend herausfordernd gestaltet sich die
Aus- und Weiterbildung im Handwerk, in der
gleichermaßen handwerkliche Fähigkeiten als
auch das Wissen um digitale Möglichkeiten und
Lösungen vermittelt werden müssen. 
Abgesehen von den genannten Zukunftsfeldern,
in denen Handwerk eine große Rolle spielt,
sprechen viele andere Aspekte für eine Ausbil-
dung im Handwerk: 

HANDWERK IST 
VIELFÄLTIG

Mit über 130 Ausbildungsberufen bietet das
Handwerk vielfältige Möglichkeiten für junge
Menschen mit den unterschiedlichsten Interessen
und Talenten, sich zu entfalten. 

HANDWERK
BIETET BESTE 

ZUKUNFTSCHANCEN

Rund 200.000 Handwerksbetriebe in Deutsch-

land müssen in den nächsten zehn Jahren an
eine Nachfolge-Generation übergeben werden.
Gerade kleinere, alteingesessene Betriebe geben
jungen Talenten so die Chance, sich zu entwi-
ckeln und zügig Führungsverantwortung zu
übernehmen.

HANDWERK INTEGRIERT
TECHNISCHE 

ENTWICKLUNGEN

Komplexe Produktionsprozesse, wie etwa im 
Bereich Medizintechnik oder in der Luft- und
Raumfahrtbranche, erfordern Präzision und tech-
nisches Know-how. Daher verbinden sich bei der
Ausbildung im Handwerk oftmals Tradition und
Hightech – eine spannende und abwechslungs-
reiche Kombination.

HANDWERK SCHAFFT 
ZUFRIEDENHEIT UND
SELBSTBESTIMMUNG

Nach Abschluss eines Auftrags oder sogar am
Ende eines Arbeitstages sind Handwerker im
Vorteil: Das Ergebnis ihrer Arbeit ist unmittelbar
sichtbar. Flache Hierarchien ermöglichen jungen
Menschen außerdem ein selbstbestimmtes Ar-
beiten und Raum zur Entfaltung. Und: Mit der
Weiterbildung zum Meister bietet sich die Mög-
lichkeit, sein eigener Chef zu sein.

HANDWERK MACHT 
SICH BEZAHLT

Die Qualifikation zum Meister zahlt sich aus:
Das durchschnittliche Lebenseinkommen eines
Handwerksmeisters liegt etwa gleichauf mit
dem eines Fachhochschulabsolventen. Der Meis-
terbrief ist zudem im deutschen Qualifikations-
rahmen gleichwertig mit dem Bachelorabschluss

und Meister dürfen sich seit 2020 auch »Ba-
chelor Professional« nennen. Außerdem bietet
er die Zugangsberechtigung zu einem Hoch-
schulstudium. Viele Informationen rund um die
Ausbildungschancen im Handwerk gibt es nicht
nur auf der STARTER-Messe in Rottweil, sondern
auch unter www.handwerk.de und unter 
www.hwk-konstanz.de/ausbildung. 

Pressemeldung

Hier gibt es noch mehr Orientierung:
Berufechecker: 
www.handwerk.de/berufechecker.
Berufsbeschreibungen und Infos: 
www.handwerk.de sowie unter 
www.hwk-konstanz.de/berufe. 
Ausbildungsplatzsuche online: 
www.lehrstellen-radar.de (auch als App) 
owie www.hwk-konstanz.de/lehrstellen. 
Individuelle Beratung des Teams Nachwuchs-
werbung der Handwerkskammer Konstanz:
nachwuchswerbung@hwk-konstanz.de.

Editorial

WIR SUCHEN AZUBIS!
Werde ein Teil von uns.

  ANLAGENMECHANIKER m/w/d
 BLECHNER m/w/d
KAUFMANN m/w/d 
Büromanagement    

SANITÄR

HEIZUNG

BLECHNEREI

SERVICE

WIDMANN GmbH •
Marie-Curie-Str. 15 • 78224 Singen
Tel. +497731-83080 • www.widmann-singen.de
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www.ziegler-dietrich.de

Verstärken Sie unser Team als:

 TECHNISCHE ASSISTENZ DER GESCHÄFTSFÜHRUNG (w/m/d)
 ZERSPANUNGSMECHANIKER (w/m/d)
 TEAMLEITER ELEKTROMONTAGE (w/m/d)
 MECHATRONIKER (w/m/d)
 SERVICETECHNIKER INTERNATIONAL (w/m/d)
 SERVICETECHNIKER INDIEN (w/m/d)
 INDUSTRIEMECHANIKER (w/m/d)
 SCHWEISSER/KONSTRUKTIONSMECHANIKER (w/m/d)

Ausführliche Stellenbeschreibungen unter waldorf-technik.de/karriere.  

WIR BIETEN IHNEN:
 Freundliche und innovative Unternehmenskultur 
 Erfolgsorientierte Vergütung und attraktive Zusatzleistungen
 Individuelle Arbeitszeitmodelle und moderne Arbeitsplätze 
 Zukunftssicherung und Stabilität durch internationale Ausrichtung und  
 Entwicklungschancen

GUTE AUSSICHTEN 
FÜR DIE ZUKUNFT!

Waldorf Technik GmbH | Personalabteilung | Susanne Gäbler | Richard-Stocker-Str. 12 | 78234 Engen 
  Telefon +49 7733 9464-13 | jobs@waldorf-technik.de

www.waldorf-technik.de/karriere www.hahn.group/jobs

IHR ARBEITGEBER IN DER REGION

Handwerksberufe haben auch eine ganze Menge mit Kreativität und Gestaltung zu tun – zum Beispiel bei den Schreinern, die    
längst nicht nur mit Holz arbeiten, sondern auch eine Menge neuer Materialien »drauf«-haben. swb-Bild: HWK/Archiv

Zukunft im Handwerk ist sicher



»Ohne Handwerk keine Zukunft«
und »keine Zukunft im Handwerk ohne junge
kluge Köpfe«. Die regionalen  Handwerksbe-
triebe suchen intensiv Nachwuchs, die Nach-
wuchskräfte suchen interessante Ausbildungen.
Die Orientierung für die richtige Ausbildung und
das riesige Informationsangebot stellen die jun-
gen SchülerInnen und auch die Eltern immer
wieder vor eine große Herausforderung. Und
dies verbunden mit der Bewertung der Anforde-
rungen in verschiedenen Berufen und das Finden
einer passenden Ausbildungsstelle. 
Der »Tag des offenen Handwerks« in Singen
soll für die Schülerinnen und Schüler der 7.,
8. und 9. Klassen der Förder-, Haupt-, Werk-
real- und Realschulen sowie den Gymnasien ein
sehr praxisnaher Orientierungsbaustein sein.

In diesem Jahr kann er wieder im Mai stattfin-
den, coronabedingt fand er im letzten Jahr im
Oktober statt. 
Eingeladen sind die potenziellen Nachwuchs-
kräfte am Freitag, 20. Mai 2022, um mögliche
Ausbildungsberufe in den jeweiligen Betrieben
kennenzulernen. Der »Tag des offenen Hand-
werks« wird im diesem Jahr zum 14. Mal durch-
geführt. Fragen wie »Was macht man im
Berufsalltag?«, »Was lernt man während der
Ausbildung?«, »Wie sieht die Praxis vor Ort 
aus?« und »Welche Karrierechancen habe ich?«
sollen praxisnah beantwortet werden. In diesem
Jahr haben sich berufsinteressierte SchülerInnen
zu rund 1.300 Terminen angemeldet.
Zum Organisationsteam des »Tag des offenen

Handwerks« zählen
die Singener Handwerk-
errunde, die Handwerkskammer Konstanz, die
geschäftsführende Rektorin der Singener Schu-
len, der Gesamtelternbeirat, die Koordinatorin
Schule/Wirtschaft der Stadt Singen. Koordiniert
wird das Gesamtprojekt von Singen aktiv Stand-
ortmarketing.
Ein großer Wunsch der Singener Handwerker-
runde und der beteiligten Handwerksbetriebe ist
es, dass sowohl die Schülerinnen und Schüler
als auch die Eltern das Zukunftspotenzial des
Handwerks besser erkennen. Ohne »das Hand-
werk« ist das tägliche Leben nicht vorstellbar,
können die Aufgaben der Zukunft nicht gelöst
werden. Oliver Fiedler

Das Unternehmen »Stotmeister«,
kurz »sto« fördert den Nachwuchs
des Maler- und Lackierhandwerks
mit einem besonderen Preis: dem
»sto-Koffer« mit ausgesuchtem
hochwertigem Werkzeug. Lara Rei-
chert aus dem Fischbach bei Vil-
lingen und Ida Zimmermann aus
Bankholzen, die im Malergeschäft
Martin Fluck in Rielasingen ihre
Ausbildung absolviert, gehören zu
den »Besten« im Land und wurden
dafür im Berufsschulzentrum Ra-
dolfzell geehrt. Wie Till Stahlbuch,
Stiftungsratsvorsitzender der
»sto«-Stiftung im Kreis der
Fachlehrer unterstrich, wolle
man damit außergewöhnliche
Fertigkeiten und Fähigkeiten
würdigen und die Weiterentwicklung solcher Ta-
lente fördern. 
Schulleiter  Markus Zähringer sieht diese Hand-
werkssparte von einigen Herausforderun-
gen an der näheren Zukunft, wenn
man nur die »Klimawende« be-
trachtet, für die dieser Hand-
werksberuf eine strategi-
sche Bedeutung hat. Die
hat auch »sto« mit Sitz
in Stühlingen-Weizen
als Weltmarktführer
für Fassadendäm-
mungen. Die »Kar-
riere« von Ida Zim-
mermann steht dabei
»Durchlässigkeit« des
Handwerks, das eben
viele Wege eröffnet. Sie
startete nach der Schule in
Richtung Mode und
Design mit dem gleich-
namigen Berufskolleg 

am Berufsschulzentrum Radolfzell, der ihr
ja auch die Perspektive zur Schnei-

derin eröffnet hätte. Allerdings
waren ihr dort die berufli-

chen Perspektiven nicht
ausreichend genug.

Deshalb besann sie
sich auf den Beruf
ihres Vaters mit
dem Malerge-
schäft in Bank-
holzen. Für die
Zeit nach ihrem
Meisterkurs hat sie

auch schon ein wei-
teres Ziel, dann soll

es in die Richtung eines
Fachstudiums zur Restau-

rateurin gehen. Auch dafür
öffnet Handwerk Türen.

Oliver Fiedler

      Weitere Ausbildungs- und Studienangebote für das Lehrjahr 2022/2023

• Ausbildung zum Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)

• (m/w/d)  

• 
(m/w/d) 

Wir bieten für alle Ausbildungen 
• 
• 
• 
• 

Jetzt für das Lehrjahr 2022/2023 bewerben 

 (m/w/d) 
Ausbildungsdauer 3 Jahre mit Berufsschule in Radolfzell

Sie suchen eine  
 

uns in Stockach! 

• 

•  

• -

• 

• 
• 
• 

 

 
 

 

 

Besuchen Sie uns auf:
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Lara  Reichert und Ida Zimmermann  mit der Urkunde für die Förderung durch die 
»sto-Stiftung« für ihre herausragenden Leistungen in der Ausbildung.

Initiatoren und Handwerker laden erneut zum »Tag des
offenen Handwerks« ein.                       swb-Bild: Archiv

Bei der Übergabe des Preises der «sto-Stiftung« im BSZ Radolfzell: Schulleiter 
Markus Zähringer, »sto« Stifungsratsvorsitzender Till Stahlbuch, die Auszubildenden
Lara Reichert und Ida Zimmermann, sowie die FachlehrerInnen der Malerklasse, 
Dirk Nüssle und Monica Schön. swb-Bilder: of

Von der Schule in die Firma

Singen mit dem »Tag des offenen
Handwerks«

Noch viele Treppenstufen im Plan



Das Berufsinformationszentren (BiZ) der Agen-
tur für Arbeit in Konstanz ist wieder für alle
Jugendliche und natürlich ihre Eltern geöffnet,
wie jetzt bekannt gegeben werden konnte. Am
Montag und Dienstag von 8 bis 16 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 8 bis 12:30 Uhr sowie
am Donnerstag von 8 bis 18 Uhr steht allen
Interessierten das gesamte Angebot rund um
Bildung, Beruf und Arbeitsmarkt offen. Pan-
demiebedingt war das BiZ zuletzt geschlossen
gewesen.
Allen Interessierten stehen dort ausführliche
Informationen zu den Bereichen »Arbeit und
Beruf«, »Ausbildung und Studium«, »Bewer-
bung« und »International« zur Verfügung.
Hier stehen sowohl digitale als auch Printme-
dien zur Auswahl.
Die Internetarbeitsplätze ermöglichen einen
schnellen Zugang zu allen Online-Angeboten.
Hierzu zählen beispielsweise das BERUFENET
und das Weiterbildungsportal. Auch die beiden
Orientierungstools »Check-U» und »New Plan»
können im BiZ genutzt werden. Check-U ist
der perfekte Einstieg in die Berufsorientierung
und ist insbesondere für alle geeignet, die ge-
rade vor dem Anfang ihres Berufslebens ste-
hen. »New Plan« richtet sich an alle, die sich
für neue berufliche Möglichkeiten interessieren
und dazu beispielsweise passende Weiterbil-
dungen suchen. 
Über die »JOBSUCHE« lassen sich passende
Ausbildungs- und Arbeitsplätze finden und an
den Bewerbungs-PCs können sofort Bewer-
bungsunterlagen erstellt oder aktualisiert wer-
den.
Das Berufsinformati-
onszentrum (BiZ)
Konstanz befin-
det sich in der
Stromeyersdorfstr.
1 in Konstanz.  

Pressemeldung

BiZ wieder
ganz geöffnet

- Anzeigen -
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Wir bilden aus:
Bäcker/in (m/w/d)

Fachver-
käufer/in (m/w/d)

Unsere Filialen:
Hauptgeschäft: Scheffelstr. 14  Singen  Tel. 66628
Bistro Laga-Halt  Schaffhauser Str. 56  Singen  Tel. 186237
Café Uhland  Uhlandstr. 46  Singen  Tel. 926066
Café Heilbar  Kreuzensteinstr. 7  Singen  Tel. 9269776
Café Künz  Trottengasse 2  Hilzingen  Tel. 182672
Bäckerei Künz  Schulstr. 4  Steißlingen  Tel. 07738/277

AZUBI FÜR 2022 GESUCHT!
WIE WÄR‘S MIT EINER AUSBILDUNG ALS 
FACHKRAFT FÜR LAGERLOGISTIK M/W/D?

ALLES RUND UMS BAUEN

Die Corona-Pandemie hat die Ausbildungssitua-
tion auch 2021 erschwert. Dennoch blieben die
Ausbildungszahlen im Handwerk relativ stabil,
wie nun aktuell bilanziert werden konnte. Auch
die gute Erfolgsquote bei den Abschlussprüfun-
gen zeigt, dass sich die duale Ausbildung in der
Krise bewährt hat. Über die wichtigsten Zahlen
und Bildungsprojekte des vergangenen Jahres
informiert die Handwerkskammer Konstanz ge-
meinsam mit dem Berufsausbildungsausschuss
im neuen 40-seitigen Berufsbildungsreport.

4.280 junge Menschen sind derzeit in einer
handwerklichen Ausbildung. »Das sind zwar 74
weniger als im letzten Jahr, doch vor dem Hin-
tergrund der schwierigen Rahmenbedingungen
der letzten beiden Jahre sind wir mit dieser Ent-
wicklung zufrieden«, sagt Raimund Kegel, Ge-
schäftsführer des Berufsbildungsausschusses der
Handwerkskammer Konstanz. Besonders erfreu-
lich sei der Anstieg der Auszubildendenzahlen
in den Gewerken Elektro und Anlagenmechaniker
für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik. »Das
sind die Berufe, die ganz wesentlich an der
Energiewende beteiligt sind und in denen wir
einen hohen Fachkräftebedarf haben«, er-
läutert Kegel.
Die Befürchtungen, dass aufgrund ausgefallenen
oder virtuellen Unterrichts während der Corona-
Pandemie mehr Auszubildende durch die Prü-
fungen fallen, habe sich glücklicherweise nicht
bewahrheitet. »Hier haben sowohl die Betriebe 
als auch die Berufsschulen und Bildungsstätten,

vor allem aber die Azubis selbst unter
schwierigen Bedingungen wirklich viel ge-
leistet. Hut ab«, lobt Kegel das Engagement. Zahlreiche Projekte, darunter viele Veranstaltun-

gen zur Berufsorientierung, mussten im letzten
Jahr noch online stattfinden, wie Kegel berichtet.
»Das hat gut funktioniert, ersetzt aber nie
das persönliche Gespräch. 
Daher waren wir froh, als es gegen Ende des
letzten Jahres wieder echte Ausbildungsmes-
sen gab und die ersten Schulklassen wieder bei
uns in die Bildungsstätten kommen konnten,

um sich in Schnupperpraktika wirklich mit den
Händen zu erproben.« Diese werden den Schu-
len als Angebot auch wärmstens ans Herz ge-
legt.
Mehrfach war der Berufsbildungsausschuss der
Handwerkskammer Konstanz im letzten Jahr mit
der regionalen Schulentwicklung befasst. »Es
beeinflusst durchaus die Berufswahl, ob man
zur Berufsschule weit fahren muss oder eine Be-

rufsschule in der näheren Umgebung vorfindet.
Daher müssen wir das im Blick behalten und
mit den Verantwortlichen regelmäßig das Ge-
spräch suchen«, sagt Kegel. Mit was sich der
Berufsbildungsausschuss darüber hinaus befasst
hat, ist im Berufsbildungsreport nachzulesen.
Dieser steht unter www.hwk-konstanz.de/
berufsbildungsreport zum Download bereit. 

Pressemeldung

Hut ab vor 
den Azubis

Das Theme Berufsorientierung kann wieder Fahrt aufnehmen. Die im Frühjahr aufgrund der vielen Einschränkungen abgesagte Berufemesse
»Jobs for Future« in den Messehallen Schwenningen finden nun direkt nach dem Schuljahrsbeginn vom 22. Bis 24. September statt. 

Im Bild der Stand der Handwerkskammer bei einer früheren Messe. Auch im letzten Herbst wurde die »Jobs for Future« mit einem
speziellen Hygienekonzept durchgeführt. swb-Bild: Jobs for Future/Archiv

WWW.LEHRSTELLEN-RADAR.DE

Deine Ausbildung 
im Handwerk.
Jetzt durchstarten.
App und Onlinesuche auf lehrstellen-radar.de

IMMER EIN GUTER
WERBEPARTNER
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